Terminologie der (lateinischen) Sprache
Um Dinge, wie z. B. Sprache, begreifen zu können, braucht man Begriffe. Hier sind nun einige Begriffe aufgelistet und erklärt, auf die man nicht verzichten kann, wenn man sich über die lateinische Sprache verständigen und sie lernen will. 

1. Wortarten
-Nomen (Plural „Nomina“): dazu gehören: Substantiv, Adjektiv, Pronomen (siehe jeweils unten)

-Substantiv: Hauptwort (z. B. der Esel, die Freude, …)
-Adjektiv: Eigenschaftswort (z. B. rot, klein, …)
-Artikel: Geschlechtswort
>> bestimmte Artikel: der, die, das, den, dem, ….





>> unbestimmte Artikel: ein, eine, einen, …


-Pronomen: Fürwort (z. B. er, sie, es, ihn, euch, …) 
-Verbum /Verb: Tätigkeits-/Zeitwort (z. B. läuft, loben, sehe, …)
-Präposition: Verhältniswort (z.B. aus, unter, in, über, trotz, wegen…)
-Adverb [Adv]: Umstandswort (z. B. hier, heute, gerne, vergeblich, trotzdem, … im Englischen erkennt man Adverbien der Art und Weise [adverbs of manner] an der Endsilbe –ly; im Deutschen gibt es dagegen bei diesen Adverbien keinen formalen Unterschied zu den entsprechenden Adjektiven)
-Konjunktion: Bindewort (z. B. und, aber, wenn, weil, nachdem, obwohl, als,   …)

Wenn das Bindewort einen Nebensatz einleitet (wie in „wenn“, „weil“, …), spricht man auch von Subjunktion (unterordnendes Bindewort [Der Nebensatz ist dem Hauptsatz untergeordnet.])
2. Satzglieder

Satzglieder erfüllen eine bestimmte (syntaktische*) Funktion innerhalb des Satzes.
*(Die Lehre vom Satz wird als Syntax bezeichnet)
[In den eckigen Klammern stehen die gebräuchlichen Abkürzungen.]
Der Lehrer

 lobt

 die (guten) Schüler

 jeden Tag:
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     II         


II 
Subjekt [S]

Prädikat [P]
       Objekt [O]
  adverbiale Bestimmung [AB]
(Satzgegenstand)
(Satzaussage)
      (Satzergänzung)
         (Umstandsbestimmung)





hier: Akkusativobjekt [AO]





           (guten)






     II





     Attribut [Attr]





        (Beifügung)
Eine Sonderform des Attributs ist die Apposition [App]. (z. B. Herr Meier, der Schulleiter, sagte…  oder: Der Schulleiter Herr Meier sagte …). Da die Apposition von der Wortart ein Substantiv und vom Satzglied ein Attribut ist, wird sie auch „Substantiv-Attribut“ genannt.
Manchmal setzt sich das Prädikat aus einem Prädikatsnomen und einer Kopula zusammen:
Die Schülerin

    ist 
        schlau / (eine) Mutter.
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 II

      Subjekt

Kopula
 Prädikatsnomen
Die Kopula ist meistens eine Form von „sein“ (z. B. sind, war, wird, …); das Prädikatsnomen kann sowohl Adjektiv (z.B. schlau) als auch Substantiv (z. B. Mutter) sein.

Bezugswort [BW]: Ein Attribut (in unserem Bsp.: guten) kann nicht alleine stehen. Es muss ein Bezugswort bei sich haben (in unserem Bsp.: die Schüler).

